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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.nw.de/events

Lübbecke

Bäder
Hallenbad Lübbecke, 13.00bis
14.30 Damenbad, 14.30 bis
21.00, Bohlenstr. 25,Tel. 05741
90640.

Büchereien
Mediothek, 10.00 bis 12.00,
13.00 bis 18.00, Am Markt 3,
Tel. 05741 276-401.
Bücherei, 16.30 bis 19.00, Ge-
meindebücherei Blasheim,
Schulstr. 19.

Politik
Seniorenbeirat, 15.00, Ver-
waltungsgebäude, großer Sit-
zungssaal, Kreishausstr. 2-4.

Speziell für Jugend
Jugendzentrum am Markt, of-
fene Tür, CVJM, Tel. 0151

12438498, www.cvjm-luebbe-
cke.de, 15.00 bis 19.00, Am
Markt 23, Tel. 05741 4583.

Sonstiges
KIZ,CaféToni, 17.30bis20.30,
Kontakt- und Informations-
zentrum (KIZ), Tonstr. 10.
MS-Selbsthilfegruppe, Info
beiKarinWiegmann,Tel. 0171
1785527, 19.00, Parisozial,
Bahnhofstr. 27.

Bürgerservice
Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30,
Wiehenweg33,Tel. 05741276-
411/4.
Bürgerbüro, Terminvergabe
www.luebbecke.de, 8.00 bis
12.00, Rathaus Lübbecke,
Kreishausstr. 4,Tel. 05741276-
0.
Wertstoffhof Lübbecke, 9.00
bis 17.00, Benzstraße 3.
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Berichtigung

Nicole Olenberg wurde geehrt
Lübbecke. In demBericht „Be-
rufskolleg Lübbecke: Inventur
für neuen Lebensabschnitt“
(NW, 14. Juli 2026) über die
Verabschiedung der Auszubil-

dendenwurde einName falsch
übermittelt.BeiderEhrungder
Klassenbesten muss es heißen
Nicole Olenberg und nicht Ni-
co Olenberg.

Krankenhauspläne entsprechenNotfallreform
Die Mühlenkreiskliniken begrüßen das neue Gesetz. Es verspricht eine deutliche

Entlastung der Notfallaufnahmen.

Nicole Bliesener

Bad Oeynhausen/Minden.
Die medizinische Versorgung
der Menschen soll verbessert,
die Notaufnahmen sollen ent-
lastet und Kosten gesenkt wer-
den. Dies alles soll die Not-
fallreform bringen. Das in der
Krankenhauslandschaft lang-
ersehnte Gesetz dazu hat der
BundestagamDonnerstagver-
abschiedet. Die Mühlenkreis-
kliniken begrüßen die Not-
fallreform, wie deren Spre-
cher Christian Busse auf An-
frage bestätigt.

„Wer medizinische Hilfe
braucht, muss schnell und
bestmöglich versorgt werden
– gerade im Notfall. Die
Realität sieht leider anders
aus: Die Notaufnahmen sind
überlastet“, sagte Bundesge-
sundheitsminister Carsten

Linnemanndazu amDonners-
tag. Etwa ein Drittel der Fälle
seien keine dringenden Not-
fälle. Wer einen harmlosen In-
fekt habe, müsse eben nicht in
die Notaufnahme. Eine Zahl,
die auch MKK-Sprecher Bus-
se für die drei zentralen Not-
aufnahmen imMindener Uni-
versitätsklinikum, im Kran-
kenhaus Bad Oeynhausen und
imKrankenhaus Lübbecke be-
stätigen kann.

Etwa ein Drittel der
Fälle seien keine
dringenden Notfälle

„Nur ein Drittel der Pa-
tienten, die in die Notaufnah-
me kommen, werden statio-
när aufgenommen“, macht
Busse deutlich.Das dritteDrit-
tel könne nach ambulanter Be-

handlung wieder nach Hause
gehen. Die sogenannte Tria-
ge, alsodieEinstufungderVer-
letzung oder Erkrankung, wer-
de bei jedem Patienten ange-
wendet. „Dabei ist es egal, ob
der Patient im Rettungswagen
oder zu Fuß gekommen ist“,
sagt Busse. „Wir hatten auch
schon Patienten, die sind mit
einemHerzinfarktnochzuFuß
in die Notaufnahme gekom-
men“, so Busse.

In den Notaufnahmen wer-
den es künftig um eine zielge-
nauere Verteilung der zu ver-
sorgenden Patienten gehen.
An den Krankenhausstandor-
ten sollen – so sieht es das Ge-
setz vor – Integrierte Notfall-
zentren (INZ) und Integrierte
Notfallzentren für Kinder und
Jugendliche (KINZ) etabliert
werden. Die INZ werden zur
zentralen Anlaufstelle für Hil-

fesuchende in medizinischen
Notfällen. In den INZ arbei-
ten Krankenhäuser und Kas-
senärztliche Vereinigungen
verbindlich zusammen, um je-
derzeit eine bedarfsgerechte
medizinische Erstversorgung
sicherzustellen, heißt es dazu
in den Erläuterungen des Bun-
desgesundheitsministeriums
zur Notfallreform.

An den Standorten der
Mühlenkreiskliniken in Min-
den und Bad Oeynhausen sind
zentrale Notfallaufnahme
(ZNA) und die Notfallpraxis
der Kassenärztlichen Vereini-
gung (KVWL) zwar im glei-
chen Gebäude untergebracht,
aber nicht miteinander ver-
zahnt. Ein Kindernotfallzen-
trum gibt es allein im Eltern-
Kind-Zentrum des Mindener
Klinikums. Im Krankenhaus
Lübbecke wurden die bauli-

chen Anforderungen einer in-
tegrierten Notfallversorgung
bei der Umgestaltung der Not-
aufnahme bereits berücksich-
tigt. Die Zentrale Notaufnah-
me und die Notfallpraxis der
Kassenärztlichen Vereinigung
Westfalen-Lippe betreiben seit
2024 für die Patientinnen und
Patienten eine gemeinsame
Anlaufstelle im Krankenhaus
Lübbecke.

In den Krankenhausneu-
bauteninBadOeynhausenund
Espelkamp sind ZNA und
Notfallpraxis in den Planun-
gen bereits so angelegt, dass
die Patienten an einem zen-
tralen Desk aufgenommen
werden und dann abhängig
von der Erkrankung in der
ZNAoder inderKV-Praxis be-
handelt werden. Also genau-
so, wie es die Notfallreform
nun vorsieht.

In der Notaufnahme des Mindener Klinikums herrscht an Wochenenden oft Hochbetrieb – auch weil Patienten ihre Situation nicht richtig einschätzen können.
Foto: Mühlenkreiskliniken

Zwei Autofahrer bei
Kollision verletzt

Lübbecke. Bei einer Kollision
zweier Autos haben sich am
Sonntagabend in Gehlenbeck
zwei Lübbecker verletzt, teilte
die Polizei am Montag mit.
Den bisherigen Erkenntnissen
zufolge hatte ein 19-jähriger
Audi-Fahrer gegen 18.20 Uhr
die Gehlenbecker Straße aus
Richtung der Reineburgstraße
kommend befahren und be-
absichtigt, nach links in die
Bleichstraße abzubiegen. Da-
bei kam es zum frontalen Zu-

sammenstoß mit dem ent-
gegenkommenden Hyundai
eines 48-jährigen Fahrers.
Durch denZusammenstoß der
Autos erlitten beide Fahrzeug-
führer Verletzungen. Der Hy-
undai-Fahrer verletzte sich
schwer. Der Heranwachsende
erlitt offenbar leichtere Bles-
suren. Beide Fahrer wurden in
umliegende Krankenhäuser
gebracht. Die stark beschädig-
ten Autos wurden abge-
schleppt.

Die Autos wurden abgeschleppt. Foto: Polizei Minden-Lübbecke

Spendenübergabe nach
Versteigerung

1.000 Euro für die Lübbecker Werkstätten und
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Lübbecke.

Lübbecke. Nach der Verstei-
gerung einer limitierten Stihl-
Jubiläumssäge „500i Centen-
nial Edition“ spendete die Fir-
ma „Jan Linden Landtechnik“
für zwei regionale Projekte.
Linden hatte eine „bei Samm-
lern begehrte schwarze Jubilä-
umssägen“ zum Verkauf an-
geboten. Im Rahmen einer
Versteigerung auf dem Blas-
heimer Markt wurde das
Werkzeugschließlichauf1.000
Euro über dem regulären Ver-
kaufspreishochgesteigert.Die-
ser Mehrerlös wurde gespen-
det.

500 Euro erhielt die Grün-
anlagenpflege-Truppe der
Lübbecker Werkstätten unter
der Leitung von Jannik Ho-
mann. Die zweite Spende ging

an die Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald für die Auf-
forstung und Pflege des Wie-
hengebirges, entgegengenom-
men von Rico Hollenberg,
Förster für den Forstbezirk
Lübbecke-West.

„Es ist zwar keine große
Spende, aber jeder Euro hilft“,
so Jan Linden bei der Überga-
be. Warum er die begehrte Ju-
biläumssäge nicht selbst als
Sammlerstück behalten hat,
fragt und beantwortet Linden
mit einem Augenzwinkern
selbst: „Ich sammle und repa-
riere lieberalteGeräteundwer-
de stattdessen etwas Zeit in
meine 60 Jahre alte ,Contra’ in-
vestieren. Außerdem konnten
wir mit der Versteigerung et-
was Gutes tun.“

Thomas Schnepel (v.l.), André Kerber, Stanislav Wesner (Mit-
arbeiter der Werkstätten) mit Jannik Homann (Gruppenleiter), Jan
Linden (Inhaber) und Förster Rico Hollenberg. Foto: Jan Linden

Erfolgreiche Saison
an der Königsmühle

Der Mühlentag lockte bei bestem Wetter zum
Abschluss zahlreiche Besucher auf das Gelände.

Lübbecke. Die Mühlengruppe
Eilhausen blickt auf eine er-
folgreiche Saison zurück. Mit
dem traditionellen Abmüllern
im Oktober geht die Mühlen-
saison an der Königsmühle in
Eilhausen zu Ende. Der Müh-
lentag lockte bei bestem
Herbstwetter zahlreiche Besu-
cher auf das Mühlengelände.

Besonders gefragt war die
traditionelle Stippgrütze. Aber
auch Bratwürste und Kuchen
fanden großen Anklang. Viele
Gäste nutzten die Gelegen-
heit, sichmitKörnerkissenund
handgestricktenProdukten für
die kalte Jahreszeit einzude-
cken. Auch der Scherenschlei-
fer hatte den ganzen Tag über
gut zu tun. Er zeigte sich von
der Resonanz begeistert und
möchte im kommenden Jahr
gerne wieder dabei sein.

Nach dem Ende der Saison
richtet sichderBlickbereits auf
das kommende Jahr. Die Pla-
nungen für die Mühlensaison
2027 laufen an. Schon jetzt
freut sich die Mühlengruppe
auf das Oldtimer-Treffen am
Pfingstmontag und den Kreis-
mühlentag im August. Auch
der Feuerzauber zum Früh-
lingsbeginn sowie der Fami-
lientag im September mit be-
sonderen Angeboten für Kin-
der sollen wieder stattfinden.

Während in den Winter-
monaten Ruhe auf dem Müh-
lengehöft einkehrt, wird es bei
der Eilhauser Mühlengruppe
keineswegs langweilig. Die ru-
higere Jahreszeit bietet Gele-
genheit für gemeinsame
Unternehmungen und gemüt-
liche Stunden in geselliger
Runde.

SoblicktdieGruppeauf eine
gelungene Saison zurück und
freut sich schon auf viele Be-
gegnungen mit Gästen im
kommenden Jahr.

Das Oldtimertreffen an der Kö-
nigsmühle in Eilhausen ist be-
liebt. Foto: Mühlengruppe Eilhausen

Veranstaltungen des
Jazzclubs imOktober
Lübbecke. Am Samstag, 24.
Oktober, bietet der Jazzclub
parallelzumLübbeckerWurst-
markt oder Herbstgenuss wie-
der den traditionellen Vinyl-
abend an. Martin Bültmann
legt Platten auf, es gibt Cock-
tails und der Jazzclub verwan-
delt sich in eine Art Musik-
kneipe.Genaurichtig,umnach
dem Markt einen gemütli-
chenAbendzuverbringen.Der
Beginn ist um 20 Uhr, der Ein-
tritt frei. Am Samstag, 31. Ok-
tober, ist das Benedikt Hesse
Trio zu Gast mit der unsterb-
lichen Musik Bert Kaemp-
ferts, dem Giganten des Easy
Listenings. Ein besonderes
Konzert, denn Kaempfert war
ein hervorragender Arran-
geur und Jazzmusiker. Beginn
der Veranstaltung ist um 20
Uhr, der Eintritt kostet 20
Euro, für Mitglieder 15 Euro.
Schüler und Studenten zahlen
10 Euro.

DerMusikBertKaempfertswid-
met sich das „Benedikt Hesse
Trio“. Foto: Richard Guerramedina


